
An den Start des Landschaftspfl egeverbands 

vor 20 Jahren kann ich mich noch gut erin-

nern, schließlich war ich als Bürgermeister 

von Freystadt selbst bei der Gründung dabei. 

Die bescheidenen Anfänge haben eine gro-

ße Wirkung entfaltet. Im Laufe der Zeit ist 

der Landschaftspfl egeverband Neumarkt i.d. 

OPf. e. V. zu einem maßgeblichen Element der 

Landkreisentwicklung geworden. 

Seit mittlerweile 20 Jahren kümmert er sich 

um den Erhalt unserer typischen und einzigar-

tigen heimischen Kulturlandschaft – in einem 

konstruktiven Miteinander von Kommunen, 

Naturschutz und Landwirtschaft. Aus einzel-

nen Maßnahmen ist im Laufe der Jahre ein 

breites Aufgabenspektrum geworden. Seit 20 

Jahren legen wir Hecken und Streuobstwiesen 

an, renaturieren Flüsse und Bachläufe, mähen 

und entbuschen Magerrasen, beraten Schäfer und Landwirte. Mit 

dem Ziel, Vielfalt und Lebensräume zu erhalten und zu fördern. Wir 

entwickeln Wanderwege und regionale Produkte, um Landschafts-

pfl ege und unsere Heimat unmittelbar erlebbar zu machen. Im 

HAUS AM HABSBERG, dem Umweltbildungs- und Regionalentwick-

lungszentrum des Landkreises, zeigen wir in unserem vielseitigen 

Angebot an Kursen und Seminaren, wie theoretische Zielsetzun-

gen in die Praxis umgesetzt werden können.

Ich lade Sie ein, in der neuen Ausgabe der Land.schafft.Vielfalt uns 

und unsere Arbeit kennenzulernen. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihr Willibald Gailler, Landrat und Vorstandsvorsitzender 

des Landschaftspfl egeverbandes Neumarkt i.d.OPf. e.V.

Pionierarbeit - so fi ng es an
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MAGAZIN DES 
LANDSCHAFTSPFLEGEVERBANDES 
NEUMARKT UND 
DES HAUSES AM HABSBERG

Unsere erste Landschaftspfl egemaßnahme im Pechtal/Rosental bei Eschertshofen 
„Das war echte Pionierarbeit!“ Wer-
ner Thumann, der Geschäftsführer 
des Landschaftspfl egeverbands Neu-
markt i.d.OPf. erinnert sich noch gut 
an die Umsetzung der ersten Maß-
nahme im Pechtal bei Eschertshofen. 
Warum Gebüsche und gar Bäume 
entfernen, um offene Magerrasen zu 
erhalten? Die Eschertshofener indes 
erkannten schon damals, wie wichtig 
es ist, die beweideten, offenen Ju-
rahänge als wertvollen, artenreichen 
Bestandteil unserer Kulturlandschaft 
zu erhalten. 

So wurde im Jahr 1996 erstmals unter 
Trägerschaft des Landschaftspfl ege-
verbands die Entbuschung eines Ma-
gerrasens angegangen. Gemeinsam 
mit den Landwirten aus Eschertsho-
fen -  schließlich streben wir stets die 
Umsetzung von Pfl egemaßnahmen 
mit örtlichen Landwirten an, damals 
wie heute! Dornige, hohe  Schlehen-

verbuschungen, Kiefernjungwuchs 
und beschattende Nadelbäume ha-
ben die Landschaftspfl eger im ersten 
Jahr in mühevoller Handarbeit mit 
Motorsense und Motorsäge entfernt. 
Jahr für Jahr dann haben sie die auf-
kommenden Wiederaustriebe, insbe-
sondere der Schlehen, bodengleich 
mit der Motorsense zurückgeschnit-
ten. Wesentlich für die langfristige 
Offenhaltung der Flächen ist die re-
gelmäßige Beweidung.
 

So streift bis heute zwei- bis dreimal 
im Jahr der Wanderschäfer mit seiner 
Herde über die Magerrasenhänge. 
Auch der Landschaftspfl egeverband 
kümmert sich weiter um das Pechtal,  
denn vereinzelt ist eine Nachpfl ege 

20 Jahre Landschaftspfl egeverband Neumarkt i.d.Opf.

Über sonnige Kalkmagerrasenhänge 
fl attern Schmetterlinge, im Frühling 
blüht hier die Küchenschelle, regel-
mäßig zieht der Wanderschäfer mit 
seiner Herde vorbei, in den Talmoo-
ren blüht das fl eischfarbene Kna-
benkraut. Unsere heimische Kultur-
landschaft ist ein Refugium für viele 
Tier- und Pfl anzenarten, sie ist aber 
auch Refugium und Heimat für uns 
alle. So ist unser Leitmotiv „Wir sor-
gen dafür, dass Lebensräume Heimat 
bleiben“ für uns heute so aktuell wie 
vor 20 Jahren. Gründungsgeschäfts-
führer Werner Thumann erinnert sich 
gut an die Startphase vor 20 Jahren: 
Der damalige Kreisverbandsvorsit-

zende der Obst- und Gartenbauver-
eine, Adolf Drexler, wurde hier aktiv 
und trug ganz wesentlich dazu bei, 
dass schließlich am 10. Oktober 1995 
der Landschaftspfl egeverband Neu-
markt i.d.OPf. e.V. gegründet werden
konnte. Die Geschäftsstelle des Land-
schaftspfl egeverbandes wurde im 
Sachgebiet für Gartenkultur und Lan-
despfl ege angesiedelt, was die bis 
heute enge Verbundenheit mit den 
Obst- und Gartenbauvereinen erklärt.

Wurden anfangs wenige, gezielte 
Einzelmaßnahmen wie beispiels-
weise die Entbuschung im Pechtal 
bei Eschertshofen umgesetzt, so 

sind es heute Jahr für Jahr rund 100 
Landschaftspfl egemaßnahmen mit 
einem Volumen von mittlerweile über 
300.000 Euro jährlich. Der Großteil 
der Pfl egemaßnahmen, wie Entbu-
schungen, Feuchtfl ächenmahden 
oder Pfl anzungen von Obstbäumen, 
Hecken oder Feldgehölzen, ist in ge-
meindeübergreifende Projekte wie 
„Netzwerk Sulztal“, „Tal der Schwarzen 
Laber“, „Biotopverbund Weiße Laber“ 
oder „Juradistl Biologische Vielfalt im 
Oberpfälzer Jura“ integriert. 

Das klassische Handlungsfeld der 
Landschaftspfl ege erweiterte sich 
im Lauf der Zeit um viele neue  Auf-

gaben. Die Gewässerentwicklung, 
die Heckenpfl ege, die Betreuung von 
Ausgleichsfl ächen, die Entwicklung 
von Themenwegen in die Landschaft 
oder der Aufbau der Regionalmarke 
„Juradistl“ – all das sind Themen, für 
die wir nicht nur zuständig sind, son-
dern die uns am Herzen liegen. Ganz 

besonders im Fokus steht seit 2007 
mit dem Start des Umweltbildungs- 
und Regionalentwicklungszentrums 
HAUS AM HABSBERG das Thema 
Umweltbildung, schließlich hat der 
Landschaftspfl egeverband  die Ge-
schäftsführung und fachliche Leitung 
des Hauses inne.

Seit 2003 kümmert sich der Landschaftspfl egeverband intensiv um die schrittweise und kontinuierliche Entbuschung des ehemals 
offenen Hutangers am Wolfsteinberg, der fast komplett zugewachsen war.

Wir sorgen dafür, dass 
Lebensräume Heimat bleiben

In mühevoller Handarbeit 
mit Motorsense und Motor-
säge haben die Landschafts-
pfl eger zum Beginn der 
Maßnahme die dornigen 
Schlehen und Nadelbäume 
entfernt.

Heute schätzen alle das 
wunderbar offene Pechtal, 
in dem sich viele seltene 
Tier- und Pfl anzenarten  
angesiedelt haben.

l

Zwei- bis dreimal im Jahr streift 
der Wanderschäfer mit seiner 
Herde über die Magerrasenhänge.

in kleineren Randbereichen notwen-
dig. Doch die mühevolle und sehr 
arbeitsaufwändige Erstentbuschung 
haben die Eschertshofener hinter 
sich. Heute schätzen alle das wun-
derbar offene Seitental zur Schwar-
zen Laber. Auch ein Teilabschnitt des
Kuppenalbwanderwegs, ebenfalls vom 
Landschaftspfl egeverband entwickelt, 
führt durch dieses herrliche Tal.

Nicht nur der Mensch 
genießt dieses Stück 
Heimat. Viele 
seltene Tier- 
und Pfl anzen-
arten leben hier und 
profi tieren als sonnen-
liebende Arten von den Entbusch-
ungsmaßnahmen. Der bayernweit 
stark gefährdete Wegerich-Schecken-
falter ist ein Beispiel für den Erfolg: 
Er ist in die offenen und beweideten 
Hänge des Pechtals neu eingewandert. 



Die Begeisterung für die Kartoffel teilen die bei-
den neuen Partner schon lange, jetzt teilen sie 
diese Begeisterung  für ein echtes Oberpfälzer 
Grundnahrungsmittel auch ganz offi ziell: Die 
Firma Burgis wird als neuer Ökosponsor künf-
tig die Arbeit des Landschaftspfl egeverbands 
Neumarkt i.d.OPf. unterstützen. Kürzlich besie-
gelten Timo Burger und Christina Dietmayr, Ge-
schäftsführung Burgis, Landrat Willibald Gailler 
und Werner Thumann, der Geschäftsführer des 
Landschaftspfl egeverbands Neumarkt i.d.OPf. 
e.V., mit der offi ziellen Vertragsunterzeichnung  
die Partnerschaft zwischen dem Landschafts-

Damit hat der Landschaftspfl egeverband Neu-
markt i.d.OPf. doppelten Grund zur Freude, ge-
hört seit kurzem doch auch die Raiffeisenbank 
Neumarkt zu den Ökosponsoren. „Die Raiffei-
senbank ist fest verwurzelt in der Region und 
gesellschaftlich hoch engagiert. Daher freue 
ich mich besonders, dass sie als neuer Partner 
die Arbeit des Landschaftspfl egeverbands Neu-
markt i.d.OPf. e.V. und insbesondere die Um-
weltbildung aktiv unterstützt“, betont Landrat 
Willibald Gailler. Im HAUS AM HABSBERG hatte 
Direktor Josef Dunkes die Gelegenheit, die  Um-
weltbildungsarbeit des Landschaftspfl egever-

bands in der Praxis kennenzulernen. „Gerade 
die Kinder- und Jugendarbeit liegt uns sehr am 
Herzen“, zeigte er sich begeistert. 

„Im HAUS AM HABSBERG wird Umweltbildung  
praxisnah, anschaulich und mit Freude vermit-
telt. Wir freuen uns, diese Arbeit unterstützen zu 
können.“

pfl egeverband und dem Neumarkter Kartoffel-
spezialisten. 

Als Familienunternehmen, das stark mit der Hei-
mat verbunden ist, will Burgis die Ziele des Ver-
bandes als Ökosponsor unterstützen und steht 
gemeinsam mit seinen regionalen Kartoffelbau-
ern für eine nachhaltige Landnutzung im Kreis 
Neumarkt ein.

Landschaft und Natur erlebbar machen

Timo Burger und Christina Dietmayr, Geschäftsführung Burgis,  Landrat Willibald Gailler und Werner Thumann, 
Geschäftsführer des Landschaftspfl egeverbands Neumarkt i.d.OPf. e.V., besiegelten die Partnerschaft zwischen 
dem Landschaftspfl egeverband und dem Neumarkter Kartoffelspezialisten.

 Im HAUS AM HABSBERG hatte Direktor Josef Dunkes (re.) die Gelegenheit, die  Umweltbildungsarbeit des Land-
schaftspfl egeverbands in der Praxis kennenzulernen. 

Eine am vielbesuchten Spazierweg hinauf 
zum Krähentisch aufgestellte Informati-
onstafel erläutert den Spaziergängern die 
Entwicklung des Wolfsteiner Hutangers 
und die Landschaftspfl egemaßnahmen.

Neue Partnerschaften besiegelt
Burgis und die Raiffeisenbank Neumarkt sind  jetzt Ökosponsoren des Landschaftspfl egeverbands Neumarkt i.d.OPf.

Veranstaltungen

l Apartment für fl iegende 
 Untermieter – Wir bauen 
 Fledermaus- und Vogelkästen

l Samstag, 21.11.2015, 
9 – 12 Uhr, HAUS AM HABSBERG
Referent: Georg Knipfer, Fachwirt für 
Naturschutz und Landschaftspfl ege
Unkostenbeitrag: 20 € inkl. Material 
und kleiner Brotzeit;
Anmeldung erforderlich!

Wie Nistkästen für Vögel und Fleder-
mäuse „mit hoher Wohnqualität“ ge-
baut werden, zeigt unser Kurs. Und 
natürlich legen die Teilnehmer unter 
fachkundiger Anleitung selbst Hand an 
und können ein schönes Werkstück mit 
nach Hause nehmen.

l Christbaumschmuck zum 
 Vernaschen – Weihnachts-
 backstube für Kinder

l Freitag, 27.11.2015, 
15 – 18 Uhr, HAUS AM HABSBERG
Referentin: Katja Schumann (LPV)
Unkostenbeitrag: 4 €, bitte eine Dose 
zum Aufbewahren mitbringen;
Anmeldung erforderlich!

Das Backen von würzigen Honig- oder 
Pfefferkuchen ist eine alte Tradition. 
Lange haltbar und wunderbar lecker, 
schmückten sie früher den Christ-
baum und durften dann vernascht 
werden. Wir backen gemeinsam schön 
verzierte Honigkuchen zum Aufhängen 
und Wegnaschen vom Christbaum.

Christine Riel vom Tourismusbüro des Landkreises über die Zusammenarbeit mit dem LPV Neumarkt i.d.OPf.

„Wir waren mit einem Messestand 
auf der Tourismusmesse in Stuttgart 
vertreten. Ein Besucher kam vorbei, 
betrachtete unsere Angebote, Pro-
spekte und Broschüren und meinte 
dann achselzuckend, dass er vom 
Labertal beim besten Willen noch 
nie etwas gehört habe. Er fragte, ob 
man da auch radeln könne“, erzählt 
Christine Riel vom Tourismusbüro 
der Landkreises. „Ein zweiter Besu-
cher, der zufällig den Kommentar 
gehört hatte, trat hinzu und meinte, 
der Radweg durchs Tal der Schwar-
zen Laber sei die schönste Radtour 
gewesen, die er je gefahren sei!“ Ein 
klassisches Tourismusziel ist unser 
Landkreis noch nicht, wohl eher ei-
nes, das sich auf den zweiten Blick 
erschließt. Immer noch ein Geheim-
tipp entwickeln sich die Rad- und 
Wandertouren der Region dennoch 
allmählich zu Besuchermagneten. 
Was, wie Riel betont, nicht zuletzt 
auch auf das Engagement des Land-
schaftspfl egeverbands zurückzufüh-
ren sei.
Naturverträgliche Rad- und Wander-
routen seien für den Tourismus sehr 
wichtig, dienen sie doch dem erhöh-
ten Freizeitwunsch Einheimischer 

ebenso wie der Besucherlenkung. Sie 
bereichern das touristische Angebot 
ganz wesentlich, natur- und kultur-
verankerte Themen werten jede Rou-
te auf. „Der Schwarze Laber-Radweg 
beispielsweise mit seinem jetzigen 
Streckenverlauf und den Erlebnis- 
und Informations-Stationen war eine 
hilfreiche Basis, auf der wir das Lea-
der-Kooperationsprojekt im Tal der 
Schwarzen Laber aufsetzen konn-
ten!“, sagt sie. Hier habe der Land-
schaftspfl egeverband ganz wertvolle 
Beiträge geleistet. In einigen Berei-
chen der heutigen Streckenführung 
gab es überhaupt keinen Weg, dieser 
musste erst ausgebaut werden, was 
ohne die Mitwirkung der Kommunen, 
die naturschutzfachliche Abstim-
mung und die Förderabwicklung mit 
dem Amt für Ländliche Entwicklung 
nicht möglich gewesen wäre. „Ein 
touristisches Highlight ist dank des 
Landschaftspfl egeverbands über-
dies die Quelle der Schwarzen Laber 
in der Ortschaft Laaber, die nach der 
Renaturierung wunderschön gewor-
den ist.“
So wurde jüngst auch die Naturwall-
fahrt Petersberg - ebenso wie seiner-
zeit bereits der Kuppenalb-Wander-

weg - zur Jurasteig-Schlaufe. Beide 
sind so marketingtechnisch an den 
Qualitätswanderweg Jurasteig ange-
bunden, dessen Hauptroute zudem 
über das Umweltbildung- und Regi-
onalentwicklungszentrum des Land-
kreises, das HAUS AM HABSBERG 
führt. 

Mit den regionalen Juradistl-Qua-
litätsprodukten gelinge es, die Re-
gion auch kulinarisch erlebbar zu 
machen. „Damit kann jeder Gast die 
Region buchstäblich schmecken und 
gleichzeitig etwas für den Erhalt der 
Natur tun.“ Die Jurasteighomepage 
weist eigens auf Gastronomiebetrie-
be mit Juradistl-Produkten hin und ist 
entsprechend verlinkt, so dass auch 
die Betriebe unmittelbar profi tieren.
„Ganz besonders freue ich mich 
auf das Landschaftskino des Land-
schaftspfl egeverbands, das bei 
Hilzhofen entsteht“, betont Riel. 
Das Projekt sei Prototyp für weitere 
Landschaftskinos in den anderen 
Landkreisen, „solche Verweilstatio-
nen geben die Möglichkeit, viel über 
die Juralandschaft zu erfahren.“ Eine 
Landschaft, deren Charakteristik nur 
durch entsprechende Pfl egemaß-

Als Familienunternehmen, das stark mit 
der Heimat verbunden ist, will Burgis die 
Ziele des Verbandes unterstützen.

Wir danken unseren Ökosponsoren

nahmen wie Mahd, Beweidung und 
Entbuschung erhalten bleibt. „Die 
Landschaftspfl ege dient dem Erhalt 
unserer typischen Juralandschaft 
und genau das ist es, womit wir tou-
ristisch punkten können!“

„Im HAUS AM HABSBERG wird Umwelt-
bildung  praxisnah, anschaulich und mit 
Freude vermittelt.“



Natur im Fokus 

Salate – ein knackiger Vitaminschub 

Das HAUS AM HABSBERG präsentiert vom 1. bis 30. September eine 
faszinierende Ausstellung im Foyer des Landratsamtes
Der Flügelschlag einer Libelle, der 
glitzernde Tautropfen im Spinnen-
netz, das vom Raureif in ein Kunst-
werk verwandelte Blatt –  manche 
Momente möchte man für die Ewig-
keit einfrieren. Die Kinder und Ju-
gendlichen, die sich am Wettbewerb 
„Natur im Fokus“ beteiligten, haben 
genau das getan. Faszinierende Mo-
mente, festgehalten mit der Kame-
ra  präsentiert das HAUS AM HABS-
BERG vom 1. bis 30. September mit 
der Ausstellung „Natur im Fokus on 
Tour“. Zu sehen ist die Ausstellung 
aus Platzgründen allerdings im Fo-
yer des Landratsamtes. Das HAUS 
AM HABSBERG ist damit eine von 
sechs bayerischen Umweltstationen, 
die die Gelegenheit erhalten, die 
Gewinnerfotos von „Natur im Fokus 
2014“ auszustellen.  

Nicht Ausrüstung und technische 
Perfektion stehen im Mittelpunkt, 
sondern interessante Motive, span-
nende Bildkompositionen und Kre-
ativität. 2007 vom Museum Mensch 
und Natur ins Leben gerufen und seit 
2010 vom Bayerischen  Staatsminis-
terium für Umwelt- und Verbraucher-
schutz unterstützt, richtet sich der 
Fotowettbewerb „Natur im Fokus“ an 
bayerische Kinder und Jugendliche 

im Alter von sieben bis 18 Jahren. Ziel 
ist es, Kinder und Jugendliche dazu 
anzuregen, die Natur unserer Heimat  
zu entdecken. Denn nur was man 
kennt, schützt man. Wettbewerb und 
Ausstellung sollen Kinder und Jugend-
liche  motivieren, die Natur vor der 
Haustür mit der Kamera zu entdecken.

Für 2015 ist eine Wettbewerbsteil-
nahme noch bis zum 30. September 
möglich. Der Wettbewerb umfasst 
zwei Kategorien: Natur in Dorf und 
Stadt und Mein Lieblingsplatz in der 
Natur. Alle Infos zum Wettbewerb 
und den Teilnahmemöglichkeiten im 

Internet auf www.natur-im-fokus.de.
Natur im Focus ist die zweite Ausstel-
lung, die das HAUS AM HABSBERG in 
diesem Jahr präsentiert. Vom 1. bis 
zum 21. Juli war am Habsberg „Wald-
grün –Stadtgrün“  zu Gast, eine Aus-
stellung, die seit Anfang 2013 auf 
Tour durch Rathäuser und andere 
öffentliche Institutionen ist. Mit gut 
lesbaren Texten und anschaulichen 
Bildern stellen insgesamt acht groß-
formatige, doppelseitige Informati-
onstafeln das Ökosystem Wald vor, 
weisen zugleich aber auch auf die 
Bedeutung von Stadtgrün für die Le-
bensqualität der Bewohner hin.

Ein Phänomen, das sehr selten ist und nur unter ganz bestimmten Wetterbedingungen 
entstehen kann – Haar-Eis! Florence Hölig hat das Siegerbild der jüngsten Altersklasse 
fotografi ert. Zu sehen im September in Landratsamt!

Es stehen interessante Motive, 
spannende Bildkompositionen 
und Kreativität im Mittelpunkt. 

Veranstaltungen

Kursangebot

l Faszination Natur & Landschaft
 im Landkreis - Fotoshow

l Dienstag, 22.09.2015, 20.00 Uhr, 
Berghotel Sammüller, Schafhofstr.25, 
Neumarkt, kostenfrei, 
keine Anmeldung erforderlich

Seit 20 Jahren kümmert sich der 
Landschaftspfl egeverband um den 
Erhalt unserer ökologisch bedeuten-
den, typischen und oft einzigartigen 
Landschaften und Lebensräume. Wir 
konnten den passionierten Hobbyna-
turfotografen Hubert Schraml gewin-
nen, die Landschaften, die unseren 
Landkreis prägen, in den Fokus zu rü-
cken und uns in einer eindrucksvollen 
Fotoshow die „Faszination Natur und 
Landschaft“ vor unserer Haustür nahe 
zu bringen.

l Feld-Ahorn-Wanderung
 zum Baum des Jahres 2015

l Sonntag, 08.11.2015, 
13.30 – ca. 16.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz an der Laber-
brücke nördlich von Holnstein
Referent: Ralf Bundesmann (LPV), 
Unkostenbeitrag: 2 €, Kinder frei
Hinweis: Wetterfeste Kleidung/
Schuhe erforderlich;
Anmeldung erforderlich

In den Wäldern im Landkreis steht 
eine ganze Reihe sehenswerter Feld-
Ahorne. Gehäuft und teilweise solitär 
sind sie zu sehen in der Feldfl ur im 
Bereich Hermannsberg, Thann und 
Neuhaus. Die Wanderung führt zu be-
sonders eindrucksvollen Exemplaren.

Die Gelben Rüben schälen und schräg in Scheiben schneiden. Den Ing-
wer schälen und  fein würfeln. Die Gelben Rüben in reichlich Olivenöl 
in einer großen Pfanne anbraten, Zucker darüber geben und kara-
mellisieren lassen (darauf achten, dass nichts dunkel wird!);  Ingwer 
kurz mitdünsten und dann mit Weißwein ablöschen und bissfest 
garen. Je nach Geschmack kräftig mit Balsamico, Salz und Pfeffer 
würzen, in eine Schüssel umfüllen und lauwarm oder kalt genießen!

Zutaten: 
1 kg Gelbe Rüben 
1  daumengroßes Stück Ingwer
Glas Weißwein 
Olivenöl

Zutaten: 
500 g gekochte Rote Rüben 
200 g Schafskäse
2 EL Sesam
1 Päckchen Kresse 

Salz, Pfeffer, 
1 - 2 EL Zucker
weißer Balsamico 
(ebenfalls gut: Apfelbalsam)

5 EL Olivenöl
Salz, Pfeffer
3 EL Balsamico 
(sehr lecker: Quittenbalsam)

Rote Rüben in dünne Scheiben schneiden und auf einer großen Platte 
anrichten. Olivenöl, Salz, Pfeffer und Balsamico zu einem Dressing 
verrühren und über die Roten Rüben träufeln, Schafskäse fein 
zerbröseln und drüber streuen. Sesam in einer Pfanne ohne Fett kurz 
anrösten und ebenfalls drüber streuen. Zum Schluss Kresse darüber 
geben – Fertig!

Marinierte Gelbe Rüben mit Ingwer

Rote Rüben Carpaccio

Im Bauerngarten des HAUSES AM HABSBERG fi nden Salatliebhaber viele Anregungen

Kennen Sie 
die „Chinesische 
Keule“? Ein besonderer Judo-Griff? 
Oder eine Yoga-Übung? Weit gefehlt!  
Sie gehört ebenso wie der „Rote 
Stern“  oder der „Grüne Stern“ zu 
den Spargelsalaten und ist heuer im 
Bauerngarten des HAUSES AM HABS-
BERG zu erleben. Salate sind aus 
dem Speiseplan längst nicht mehr 
wegzudenken, im Lebensmittelhan-
del steht ein durchaus vielfältiges 
Angebot zur Verfügung. Wer jedoch 
einen Garten hat, kann sich selbst 
eine abwechslungsreiche Palette 
zusammenstellen.  Anregungen da-
für bietet in diesem Jahr der Bauern-
garten beim HAUS AM HABSBERG. 
Salate sind in diesem Jahr unser 
Schwerpunkt im Anbauprogramm. 
Im Laufe des Jahres können die Be-
sucher fast vierzig verschiedene Sa-
late bestaunen. In den Kursen und 
Führungen erläutern und schmecken 

die Teilnehmer ihre ganze 
Vielfalt, schließlich 

sind Salate eben-
so erfrischend wie 

vitaminreich. 
Der Bogen im 

Bauerngarten 
spannt sich 
von klassi-
schen Kopf-
salaten bis 
hin zu den 

eingangs erwähnten 
Spargelsalaten.  Bei diesen 

werden nicht nur die spitzen 
Blätter gegessen, sondern man 

kann den Mitteltrieb – daher der 
Name – wie Spargel zubereiten. Im 
Sommer besonders beliebt sind die 
knackigen „Romanasalate“. Eine 
Besonderheit stellt die Sorte „Fo-
rellenschluss“ dar, deren hellgrüne 
Blätter mit ihren rötlichen Flecken 
nicht nur ein Gaumen-, sondern 
auch ein Augenschmaus sind.  Mit 
der „Hirschzunge“ aus Amerika kann 
man eine weitere interessante Vari-
ante erleben, die durch ihre beson-
ders geformten dreieckigen Blätter 
begeistert. 

Für den kleinen Haushalt sind Pfl ück-
salate, Eichblattsalate oder für die 
Zwischenkultur die Schnittsalate bes-
tens geeignet. Aus der asiatischen 
Küche stammen „Moutarde Rouge 
Metis“, „Red Giant“ oder „Namenia“, 
allesamt Vertreter der Kreuzblüt-
ler, die einen besonders würzigen, 
scharfen Geschmack haben. Zube-
reitet als Salat sind sie ebenso lecker

wie - in ihrer Heimat üblich - als ge-
dünstetes Gemüse in der Pfanne 
oder im Wok.  Das Gartenjahr klingt 
aus mit Endivien oder Zuckerhutsa-
lat, die beide durchaus etwas Frost 
vertragen. Genauso hart ist Feldsalat, 
der in einer seltenen Sorte als „Woll-
früchtiger Feldsalat Lisbeths Rapün-
zelchen“  zu sehen ist. Verschiedene 
Kräuter wie „Portulak“ oder „Hirsch-
zungenwegerich“ stellen eine ge-
sunde Ergänzung dar. Interessierte 
Gruppen oder Vereine können gerne 
einen Termin für eine Führung durch 
den Bauerngarten vereinbaren.

Begeistert von der erfolgreichen 
Regionalvermarktung der Juradistl-
Produkte und der gelungenen Um-
setzung verschiedenster Land-
schaftspfl egemaßnahmen zeigte 
sich Clinton Muller. Der Koordi-
nator von Landcare International, 
der weltweiten Dachorganisation
der Landschaftspfl egeverbände und 
vergleichbarer Institutionen, war 
zu Besuch beim Landschaftspfl ege-
verband Neumarkt i.d.OPf. e.V. 

Muller, der derzeit unterwegs ist, 
um sich weltweit Best-Practice-
Beispiele anzuschauen, war vom 
Deutschen Verband für Land-
schaftspfl ege (DVL) nach Neumarkt 
eingeladen worden. 
„Mich interessiert besonders, 
wie  sich die gewachsenen klein-
teiligen Kulturlandschaften in 
Deutschland darstellen und wie  
der Landschaftspfl egeverband 
diese Kulturlandschaft erhält und 
weiterentwickelt“, erläuterte Muller 
im Gespräch mit Werner Thumann, 
dem Geschäftsführer des Land-
schaftspfl egeverbands Neumarkt 
i.d.OPf. e.V., sein Interesse.  

Weltweites Vorbild

l Salate das ganze Jahr - 
 Vitaminschub für Herbst 
 und Winter

l Mittwoch, 18.11.2015, 
14 – 17 Uhr, HAUS AM HABSBERG
Referenten: Marie Miedel, staatlich 
geprüfte Technikerin für Ernährung und 
Hauswirtschaft; Franz Kraus, Kreisfach-
berater für Gartenkultur und Landes-
pfl ege

Im Bauerngarten beim HAUS AM 
HABSBERG sind die Salate heuer unser 
Schwerpunktthema. Der Garten bietet 
eine Reihe von Gemüsearten, die gut 
eingelagert werden können. Blattsa-
late wie Zuckerhut, Chinakohl oder 
Chicorée spielen eine wichtige Rolle, 
aber der Garten bietet auch eine Reihe 
robuster Knollen, aus denen wir eben-
falls schmackhafte Salate zubereiten.

Clinton Muller (rechts) zeigte sich bei 
seinem Besuch begeistert vom HAUS 
AM HABSBERG.



Landschaftspfl ege ist: aktive Konsenspolitik und immer freiwillig

Das tun wir:

Beim Landschaftspfl egeverband Neumarkt i.d.OPf. 
e.V. gilt, wie bei allen Landschaftspfl egeverbänden, 
das gleichberechtigte Miteinander von Kommunalpo-
litik, Landwirtschaft und Naturschutz. Dies entspricht 
unserer Überzeugung, dass der Erhalt unserer vielfäl-
tigen Kulturlandschaft und unseres Artenreichtums 
nur im Miteinander, und nicht im Gegeneinander, ge-
lingen kann. 
Diese Gleichberechtigung spiegelt sich in der Beset-
zung unserer Vorstandschaft wider, die mit jeweils vier 

Vertretern aus der Kommunalpolitik, 
aus der Landwirtschaft und aus dem 
Naturschutz besetzt ist. Der Vorstand 
wird alle vier Jahre neu gewählt. 

Sehr wichtig ist uns, dass alle Maß-
nahmen freiwillig sind. Nichts wird 
über die Köpfe der Eigentümer oder 
Landnutzer hinweg entschieden und 
umgesetzt. 

Unsere Aufgabe ist es immer, ge-
meinsam abgestimmte Maßnahmen 
und Projekte umzusetzen.

Der Landschaftspfl egeverband Neu-
markt ist ein eingetragener Verein. 
Jeder kann bei uns Mitglied werden. 

Von Anfang an sind der Landkreis 
Neumarkt und alle 19 Städte, Märk-
te und Gemeinden des Landkreises 
bei uns dabei. Dazu kamen bis heu-
te 34 Vereine und Verbände sowie 
76 Einzelpersonen. Unterstützen Sie 
unsere Arbeit und werden auch Sie 
Mitglied!
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Alle Projekte, Veran-
staltungen und weitere 
Informationen unter 
www.lpv-neumarkt.de

Alle Projekte, Veran-
staltungen  und weitere 
Informationen unter 
www.hausamhabsberg.de

l  Willibald Gailler 
 Vorstandsvorsitzender und 
 Landrat des Landkreises 
 Neumarkt i.d.OPf.
l Josef Bauer
 1. Bürgermeister der Stadt 
 Parsberg und stellv. Landrat
l Bernhard Kraus
 1. Bürgermeister der Stadt 
 Velburg
l Horst Kratzer
 1. Bürgermeister des Marktes 
 Postbauer-Heng

Vertreter der 
Städte, Märkte & Gemeinden

Vertreter der 
Land- und Forstwirtschaft

Vertreter der 
Naturschutzverbände

Unser 
Fachbeirat

l  Martin Schmid
 Kreisobmann des BBV
l  Thomas Bayerl
 BBV-Kreisgeschäftsführer
l  Josef Märtl
 Landwirt
l  Georg Deinhard
 Landwirt

l  Kerstin Nickel-Bielaczek
 Bund Naturschutz, 
 Kreisgruppe Neumarkt
l  Georg Knipfer
 Landesbund für Vogelschutz,
 Kreisgruppe Neumarkt
l  Adolf Wolf
 Kreisverband für Gartenbau 
 und Landespfl ege
l  Dr. Jürgen Ruff
 Bayerischer Jagdverband, 
 Kreisgruppe 

l  Untere Naturschutzbehörde 
 am Landratsamt Neumarkt
l  Amt für Ernährung, Landwirt-
 schaft und Forsten Neumarkt
l  Wasserwirtschaftsamt 
 Regensburg
l  Amt für ländliche Entwicklung
 Oberpfalz
l  Naturpark Altmühltal e.V. 
l  Maschinenringe
  im Landkreis Neumarkt
l  Fachberater 
 für Umweltbildung

20 Jahre Landschaftspfl egeverband

„Jeder kann Mitglied werden!“

Beitrittserklärungen gibt es beim 
Landschaftspfl egverband oder 
auf unserer Homepage unter 

www.lpv-neumarkt.de

Werden Sie
jetzt Mitglied!

Umsetzung von 
Artenschutz-
programmen

Naturerlebnis-
angebote

Regionalprodukte 
Juradistl

Umweltbildung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Landschaftspfl ege Beratung von Schäfern 
und Landwirten

Gewässer-
entwicklung

Heckenpfl ege

Ausgleichs- und 
Ökokontomaßnahmen

Unsere Vorstandschaft:


